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lGernrrrcll Amtlicher Teilencnnch

Dersonalien.
Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den vortragenden Rat im

Reichs-Kolonialamt, Geheimen Regierungsrat Straehler zum Geheimen Ober-Regierungsrat
zu ernennen.

Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den bisherigen Referenten beim
Kaiserlichen Gouvernement von Deutsch-Ostafrika, Regierungs= und Baurat Allmaras zum ständigen
Hilfsarbeiter im Reichs-Kolonialamt zu ernennen.

Uachrufe.
Bergassessor Baßlacher t.

Nach einer hierher gelangten Mitteilung hat der Bergassessor beim Kaiserlichen Gonvernement
von Deutsch-Ostafrika

Herr Heinrich Haßlacher,

der als Leutnant der Reserve zur Verstärkung der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika eingezogen war,

im Gefecht bei Sekonge, südlich Tabora, am 30. August 1916 den Heldentod gefunden
Der Verstorbene, der Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse sowie des Großherzoglich

Hessischen Allgemeinen Ehrenzeichens für Tapferkeit (Tapferkeitsmedaille) war, stand seit dem
14. August 1913 im Dienste des Kaiserlichen Gonvernements von Deutsch-Ostafrika. Die Kolonial=

verwaltung betrauert in ihm einen befähigten Beamten, der zu den besten Hoffnungen berechtigte.

Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.

Berlin, den 8. Oktober 1917.

Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts.
Solf.
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Dolizeiwachtmeister Werneche t.

Am 10. August 1917 hat der Polizeiwachtmeister beim Kaiserlichen Gouvernement von

Deutsch-Ostafrika
Herr Gustav Wernecke

als Offizierstellvertreter in den Stellungskämpfen vor Verdun westlich der Höhe 304 im Walde von

Malancourt den Heldentod gefunden.

Der Verstorbene, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und des Friedrich August-Kreuzes
2. und 1. Klasse, hat vom 2. Juli 1906 bis 2. Juni 1909 der Kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch-

Ostafrika angehört und stand seit dem 3. Juni 1909 im Dienste des Kaiserlichen Gonvernements
von Deutsch-Ostafrika. Im Juli 1914 in die Heimat zurückgekehrt, trat er bei Kriegsausbruch

unter die Waffen.

Das Andenken des treuen und bewährten Beamten bleibt in Ehren.

Berlin, den 6. Oktober 1917.

Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts.

Solf.

Landwirtschaftlicher Assistent Seredszun F.

Nach hierhergelangten Nachrichten ist der zur Verstärkung der Schutztruppe für Kamerun
eingezogen gewesene Unteroffizier der Reserve, landwirtschaftliche Assistent beim Gouvernement Kamerun

Herr Georg Eduard Seredszun

am 5. September 1917 im Colhey Hatch Asylum, New Southgate, London, infolge akuter Dysenterie

und Lungenentzündung gestorben.

Der Verstorbene trat Ende Mai 1914 in den Schutzgebietsdienst. Die Kolonialverwaltung

verliert in ihm einen fähigen und tüchtigen Beamten, der zu den besten Hoffnungen berechtigte.
Ehre seinem Andenken!

Berlin, den 25. Oktober 1917.

Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts.

Solf.

Raiserliche Schutztruppen.

A. K. O. vom 15. September 1917.

Oberleutnant Knoerzer in der Schutztruppe für Kamerun wird zum Hauptmann mit Patent
vom 18. April 1917 befördert.

A. K. O. vom 16. September 1917.

Oberleutnant Gutknecht in der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika wird zum Hauptmann befördert.

A. K. O. vom 30. September 1917.

Nachbenannten Angehörigen der Schutztruppen usw. ist verliehen worden:

das Eiserne Nreuz 1. klasse:

dem Königl. Sächs. Generalleutnant z. D. Wahle;

das Eiserne Kreuz 2. Klasse:

den Hauptleuten Weyse und Wanka,
den Oberleutnants Schaefer, Sitzler und Knoerzer,
dem Vizewachtmeister d. Landw. Löffler,

dem Vizefeldwebel d. Landw. Scheuermann,
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dem Sergeanten d. Landw. Altmann,

dem Unteroffizier d. Res. Alexander,

dem Unteroffizier d. Landw. Birk,

dem Waffenmeister Leuschner,
dem Offizierstellvertreter v. Raven,

dem Sergeanten d. Landw. Gardein.

A. K. O. vom 9. Oktober 1917.

Dem Obersteuermannsmaat d. Res. Pecht und dem Unteroffizier d. Seew. Stockhardt

ist das Eiserne Krenz 2. Klasse verliehen worden.

A. K. O. vom 10. Oktober 1917.

Oberst v. Lettow-Vorbeck von der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika ist das Eichen-
laub zum Pour le mérite verliehen worden.

A. K. O. vom 18. Oktober 1917.

Hauptmann Knoerzer in der Schutztruppe für Kamerun scheidet mit dem 31. Oktober 1917

aus dieser behufs Rücktritts in Königlich Württembergische Militärdienste wieder aus.

A. K. O. vom 29. Oktober 1917.

Oberst v. Lettow-Vorbeck, Kommandeur der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika, wird

zum Generalmajor befördert.

Anläßlich des gegenwärtigen Krieges sind weiterhin nachstehende bundesstaatliche Kriegs-
auszeichnungen an Angehörige der Schutztruppen verliehen worden:

a) Kaiserliche Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika:

von Seiner Majestät dem König von Sachsen das Ritterkreuz des Militär-St.-Heinrichs-Ordens

dem Generalleutnant z. D. Wahle;

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin das Militär-

Verdienstkreuz 2. Klasse dem Obersten und Kommandeur der Schutztruppe für Deutsch-

Ostafrika v. Lettow-Vorbeck;

vom Senat der Freien und Hansestadt Hamburg das Hamburgische Hanseatenkreuz dem
Obersten und Kommandeur der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika v. Lettow-Vorbeck;

b) Kaiserliche Schutztruppe für Kamerun:

von Seiner Majestät dem König von Bayern der Militär-Verdienstorden 4. Klasse mit Schwertern

dem Königl. Bayer. Oberleutnant d. Res. Priester, dem Leutnant d. Res. Fick und dem

Oberarzt Dr. Schömig;

von Seiner Majestät dem König von Württemberg das Ritterkrenz des Militär-Verdienst-

ordens an Stelle des ihm früher verliehenen Ritterkreuzes 1. Klasse des Friedrichs-Ordens

mit Schwertern dem Hauptmann Harttmann;

das Ritterkreuz2.Klasse des Friedrichs-Ordens mit Schwertern dem Königl. Württemberg.
Leutnant d. Res. Dettinger;

das Verdienstkreuz mit Schwertern dem Vizefeldwebel HDaußmann:

die silberne Militär-Verdienstmedaille dem Oberfeuerwerker d. Landw. Bosch und dem Unter-

offizier d. Landw. Andreä;

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden die silberne Verdienstmedaille

am Bande der militärischen Karl-Friedrichs-Verdienstmedaille dem Bizefeldwebel

d. Res. Bentz; "
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von Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt das Friedrichs-Kreuz dem Bizefeldwebel
d. Res. Warnicke; «

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zur Lippe das Kriegs-Verdienstkreuz dem Hauptmann
v. Engelbrechten;

vom Senat der Freien und Hansestadt Hamburg das Hamburgische Hanseatenkreuz dem

Oberleutnant z. S. d. Res. Wendling;

c) Landesverteidigungstruppe Togo:

von Seiner Majestät dem König von Bayern der Militär-Verdienstorden 4. Klasse mit

Schwertern dem Königl. Bayer. Leutnant d. Res. Sengmüller;

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden die silberne Verdienstmedaille

am Bande der militärischen Karl-Friedrichs=VerdienstmedailledemFeldwebela.D.

Rebstein;

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hessen das Allgemeine Ehrenzeichen

für Tapferkeit (Tapferkeitsmedaille) dem Vizefeldwebel d. Landw. Scharck;

von Seiner Königlichen-Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin das Militär-

Verdienstkreuz 2. Klasse dem Hauptmann Schlettwein (vom Juf. Regt. Nr. 148).

Soweit bekannt geworden, sind weiterhin — vdgl. zuletzt „Deutsches Kolonialblatt“ 1917,
Nr. 17/18, S. 226 —die nachstehend bezeichneten Beamten des Reichs-Kolonialamts durch

Verleihung des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden, und zwar:

des Eisernen Kreuzes 2. Klasse:

Rechnungsrat Feldintendantur-Sekretär Schenk,
Geheimer Kanzleidiener Offizierstellvertreter Heinze.
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